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Der diesjährige Kongress steht ganz im Zeichen des Feuchte- und Holzschutzes. Von der Planungspha-
se bis zur Fertigstellung eines Gebäudes ist es das Ziel, unplanmäßige Feuchtebelastungen im Bauteil 
zu vermeiden. Mit größer werdenden Gebäuden entstehen hierbei auch neue Herausforderungen beim 
Baustellenmanagement. Es muss nicht nur vieles im Vorfeld geplant sein, sondern auch die Baustelle 
benötigt eine gut durchdachte Organisation. 

Natürlich darf auch der „normale“ Feuchteschutz im Vortragsprogramm nicht fehlen. So wird ein Blick 
in aktualisierte Regelwerke geworfen sowie hinterfragt, wie die Hinterlüftung von Flachdächern funkti-
oniert und wie Luftleckagen derzeit bewertet werden. 

Erstmals geht der Kongress der Frage nach, ob die technische Trocknung das Holz vor Insektenbefall 
schützt und wie Schimmelpilze in Theorie und Praxis reagieren. In guter Tradition werden auch wieder 
Erkenntnisse aus der Forschung vorgetragen, diesmal zur Fensterfuge und zum funktionsfähigen Unter-
dach.

Den Abschluss des Kongresses bildet seit jeher die Rubrik „Lernen aus Schäden im Holzbau“, die den 
Blick auf relevante Details schärfen soll. Die Teilnehmenden erfahren unter anderem, dass es auch im 
Inneren des Gebäudes regnen kann, welche Probleme Hohlräume auf der kalten Seite der Dämmung 
verursachen und von Kuriositäten aus der Praxis des Sachverständigen.

Wir sind überzeugt, Ihnen erneut ein vielfältiges und interessantes Programm zusammengestellt zu 
haben. Wir bedanken uns bei den Referentinnen und Referenten, dass sie ihre Erfahrungen an die Bau-
schaffenden weitergeben und dabei praxisbezogen und intensiv auf deren Themen eingehen. 

Wie immer erscheint dieser Tagungsband im Layout der Zeitschrift HOLZBAU – die neue quadriga mit 
hochwertigem Vierfarbdruck und – einmalig bei uns – einem intensiven Lektorat aller Beiträge durch 
die Autoren dieses Vorwortes.

Daniel Kehl und Robert Borsch-Laaks 

Herzlich willkommen zum 11. Internationalen 
Holz[Bau]Physik-Kongress 2020 in Leipzig

Veranstalter und Kooperationspartner
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